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nd- Den Festzug durch das Dorf kostete das Regentenpaar Tobias und Angelika Kaemper nach einem
kräftigen Gewitterschauer voll aus. ■ Fotos: Pape-Rüther

Botschafter für Toleranz
Oberst Alfons Schweins betont Vorbildcharakter der Schützen

des Friedens zu machen.
Der große Zapfenstreich be-
endete die Gefalleneneh-
rung in festlicher Weise.

Mächtig Durst brachten
die Schützen mit, als sie an
der Residenz des Königspaa-
res Tobias und Angelika Ka-
emper aufmarschierten. Die
trockenen Kehlen zu erfri-
schen waren die Regenten
gern bereit, nachdem
Oberst Schweins ihnen Or-
den angesteckt und Königin
Angelika mit einem Blu-
menbukett erfreut hatte.
„Königin und Hofstaat ha-
ben uns bislang stets mit ih-
rem Charme und ihrer
Schönheit bezaubert“, er-
klärte der Oberst und ließ
das Majestätenpaar von den
versammelten Schützen
hochleben. Das Vogelaufset-
zen und der große Festball
machten den ersten Hoch-
festtag des Schützenvereins
Mönninghausen-Bönning-
hausen komplett.

Zünftig zu feiern und da-
bei alle Generationen zu
vereinen wussten die Schüt-
zen trotz drohender Gewit-
terwolken auch am Fest-
sonntag. Der stand ganz im
Zeichen des Königspaares,
das den Festzug durch das
Dorf voll auskostete. Das
Ständchen der Schützen zu
genießen wusste freilich
auch das 25-jährige Jubel-
paar Josef und Christa Gille-
johann. Parademarsch, Kö-
nigs- und Kindertanz sowie
ein großer Festball gaben
den Schützenfestbegeister-
ten in Mönning- und Bön-
ninghausen noch reichlich
Gelegenheit zum Feiern und
fröhlich sein. ■ mpr

MÖNNINGHAUSEN/BÖNNING-
HAUSEN ■  Bilderbuchwetter
hat den Auftakt des Schützen-
festes in Mönninghausen am
Samstag begleitet und dem
Antreten der Kompanien auf
dem Schützenplatz besonde-
ren Glanz verliehen. So ließ
sich keine Wolke am strahlend
blauen Himmel blicken, als die
Schützen zum Gottesdienst in
die Vituskirche zogen.

Im warmen Schein der
Abendsonne fand dann die
Gefallenenehrung am Eh-
renmal statt. „Europa ist in
eine Schieflage geraten“,
machte sich Oberst Alfons
Schweins in seiner Anspra-

che Sorgen um das friedli-
che Miteinander der Men-
schen. Toleranz, Weltoffen-
heit, Nächstenliebe und Mit-
gefühl seien Werte, für die

sich gerade die Schützen
stark machten. Abschlie-
ßend rief der Oberst seine
Zuhörer dazu auf, das
Schützenfest zu einer Feier

An seiner Residenz hieß das 25-jährige Jubelkönigspaar Josef und
Christa Gillejohann die Schützenkompanien willkommen.


